
2

l

2

i

J

Aenderungen treten am 1 Auguſt 1920 in Kraft

Fbenö Nusgabe

Halle und Umgebung
Halle den 20 Juli 1920

Aus dem Stadtparlament
Etwas leichter hatten ſich die beiden ſozialiſtiſchen Parteien

als ſie vor 14 Tagen das Rücktrittsgeſuch des Oberbür
germeiſters annahmen die Abwicklung der Angelegenheit
doch gedacht Jetzt machen ſie erſtaunte Geſichter wo ihnen die
Rechnung präſentiert wird Oberbürgermeiſter Dr Rive ver
langt auf zehn Jahre hinaus bis zum Ablauf ſeiner Amtsperiode
ſein volles Gehalt Aber nicht blos die in der heutigen Zeit der
Teuerung kärglichen 18 000 Mk Gehalt die er bisher neben 3000
Mark Repräſentationsgeldern bezogen hat ſondern das Einkom
men das man ſeinem Nachfolger geben muß und da hat Herr Dr
Rive ausgerechnet daß das wenn Halle nur einigermaßen in der
Reihe der deutſchen Städte bleiben will immerhin reichlich
82000 Mark ſein müſſen Die Rechnung ſtimmt 62 000 Mk
ſind für einen Oberbürgermeiſter einer Stadt von der Größe Halles
nicht viel Mittelſtädte zahlen jetzt ſchon 40 bis 45 000 Mk z B
Köthen Und die Lutherſtadt Wittenberg beſoldet ihren Erſten
Bürgermeiſter Herrn Stadtrat Wurm der unlängſt noch als
Stadtrat bei uns wirkte mit etwa 38 000 Mk Zieht man Groß
ſtädte zum Vergleich heran mit denen Halle nach Volkszahl und
wirtſchaftlicher Bedeutung zu vergleichen wäre ſo kommt man
vollends zu dem Ergebnis 62 700 Mk iſt kein großes Gehalt für
den Erſten halliſchen Bürgermeiſter

Die Herren Sozialdemokraten ließen allerdings geſtern in
geſchloſſenen Sitzung durch Herrn Oſterburg verkünden daß ſie den
Herrn Oberbürgermeiſter Rive recht unbeſcheiden finden Sie
gaben gemeinſchaftlich folgende Erklärung ab

Die Fraktionen der Unabhängigen Sozialdemokraten und
der Sozialdemokraten haben grund ätzlich dem Rücktritt des
Oberbürgermeiſters zugeſtimmt und zwar weil ſie ein Recht
zu der Erwartung hatten Herr Dr Rive würde ſich bei Er
hebung ſeiner finanziellen Anſprüche der Tatſache bewußt ſein
daß er ſelbſt nicht die Stadtverordnetenverſammlung
ſeinen Rücktritt erklärt und er ſelbſt den Antrag auf Löſung
ſeiner Dienſtverpflichtung ſtellte Dieſe Tatſache bedingt ein ge
wiſſes Maß von Beſcheidenheit bei der Stellung der materiellen
Anſprüche
Die Erwartung der beiden Fraktionen ſind nicht eingetrof
fen Herr Dr Rive hat ſein finanzielles Begehren nicht in ge
ziemenden Einklang mit ſeinem freiwilligen Rücktrittsbegehren
gebracht

Die Forderung nicht die gegenwärtigen Bezüge des Ober
bürgermeiſters in voller Höhe zu behalten ſondern die Bean
ſoruchung des vollen Gehaltes ſeines Nachfolgers für weitere
10 Jahre ſind für uns und jede gewiſſenhafte Städtvertretung
völlig unannehmbar

Wir lehnen die Forderungen ab
Nun über die Beſcheidenheit mag man ſtreiten Mögen die

ſozialiſtiſchen Stadtväter die Forderungen noch ſo unbeſcheiden
finden an der Tatſache ändert das gar nichts daß die Angelegen
heit Rive durch ihren neulichen leichtherzigen Beſchluß in der
ſchlimmſten Weiſe verfahren iſt Der Oberbürgermeiſter beſteht
auf ſeinem Vertrag mit der Stadt Vorläufig hat er ſich auf einige
Wochen beurlauben laſſen und die Stadt hat den Schaden davon
denn es iſt bei den Lücken die gegenwärtig das Magiſtratskolle
gium aufweiſt ſchwer möglich die r r r ohne den
Oberbürgermeiſter im regelmäßigen Gang zu halten Wie ein
Ausweg aus der Verlegenheit gefunden werden ſoll das wiſſen
auch die Herren nicht die geſtern jene neue Erklärung über Un
beſcheidenheit abgegeben haben

Für unſere Stadt wäre es eine ſchwere Laſt wenn wir für
nichts und wieder nichts an einen in beſonderem Maße leiſtungs
fähigen Oberbürgermeiſter der uns aber infolge einer heilloſen
Verkettung von Umſtänden keine Dienſte mehr leiſtet innerhalb
der nächſten 10 Jahre über 600 000 Mk zahlen müßten
Halle iſt wahrſcheinlich an ſich ſchon wie jede andere deutſche
Stadt auf Jahre hinaus in einer Finanzlage die keine tröſtlichen
Ausſichten eröffnet Das hob Bürgermeiſter Seydel geſtern wie
derholt mit Nachdruck hervor Das erſte Mal als es ſich darum
handelte den Orcheſtermitgliedern des Stadttheaters die Eigen
ſchaft als ſtädtiſche Angeſtellte zu geben und dementſprechend auch
die finanziellen re daraus zu ziehen Er wies darauſ
hin daß für unſer Stadttheater noch immer die Ge
fahr beſtehe daß wir aus Mangel an Mitteln dieſes unſer
erſtes Kunſtinſtitut ſtillegen müſſen Mit der Erhöhung der Ein
trittspreiſe die früher in Halle außerordentlich niedrig waren iſt
da kaum noch viel zu holen zeigt doch jetzt ſchon der Beſuch ſeit
Erhöhung der Preiſe einen Rückgang von durchſchnitt
lich 25 Prozent Aus dieſem Grunde wird auch für die er
ſtrebte Umwandlung des Stadtthegaterorcheſters in
ein ſtädtiſches Orcheſter das viel reichere Verwendungs
möglichkeiten bietet und ſicherlich eine Hebung unſeres heimiſchen
Kunſtlebens bedeuten würde letzten Endes der finanzielle Effekt
ausſchlaggebend r Darüber wird ja demnächſt der Theater
ausſchuß die näheren Erwägungen und Berechnungen anſtellen
Grundſätzlich ſteht man in allen Fraktionen der Sache ſympathiſch
gegenüber

nd noch bei einer anderen Gelegenheit hob unſer Finanz
dezernent die Geldnot unſerer Kommune hervor als Herr Hilde
brand gegen die Siebenmillionenüberſchüſſe die das Elektrizitäts
werk uns bringen ſoll Sturm lief Herr Hildebrand bedauerte
daß ſeine Partei unlängſt die beträchtliche Erhöhung der Strom
preiſe bewilligt habe ſie würde es nicht getan haben wenn ſie
ſich den beabſichtigten Millionengewinn des Elektrizitätswerks
vor Augen gehalten hätte Aber der Bürgermeiſter konnte ihm mit
Recht erwidern jener Millionenüberſchuß ſei jedem Stadtvater
ſchwarz auf weiß bekanntgegeben worden und er konnte fragen
wie denn Herr Hildebrand das Loch das große Loch von ſieben
Millionen in unſerem ſtädtiſchen Etat anders zuſtopfen wolle Der
Einwand des Herrn Hildebrand daß ſeine Partei es ablehne
durch Angabe neuer Steuern die Stadt aus dem Elend herauszu
führen das der von den Unabhängigen nicht gewollte Krieg ge
bracht habe war ſchließlich doch eine recht lahme Ausflucht Mit
jolcher unpraktiſchen Politik kommt man keinen Schritt weiter

höhere Beiträge zur Jnvalföenverſicherung
Vom 1 Auguſt an gelten höhere Beiträge zur Jnvalidenver

ſicherung Gleichzeitig mit der Erhöhung der Zulagen für Renten
empfänger ſind die Beiträge zur Jnvalidenverſicherung durch Ge
ſetz vom 20 Mai 1920 erhöht worden Sie betragen in Lohnklaſſe I
90 Pfg jetzt 18 Pfg in Lohnklaſſe II 1 Mk jetzt 26 Pfa inLohnklaſſe III 1,10 Mk jetzt 34 Fie in Lohnklaſſe IV 1,20 Mk
ietzt 42 Pfg und in Lohnklaſſe V 1,40 Mk jetzt 50 Pfa Dieſe

Jn den Lohn
klaſſen und in der Zuteilung bezw Zugehörigkeit ſind keine Aen
derungen eingetreten

Nach Erhöhung der Krankenkaſſengrundlöhne die nach wie vor
für die Beitragshöhe zur Jnwalidenverſicherung in der Regel
ausſchlaggebend ſind ſind jetzt faſt ausnahmslos für alle Ver
Werten im Bezirk der Landesverſicherungsanſtalt ſen Anhalt

itragsmarken V Lohnklaſſe jetzt 50 Pfg vom 1 Auguſt 1920
1,40 Mk zu verwenden Niedrigere Beiträge dürfen gewöhnlich
nur noch für Lehrlinge für Aufwartefrauen und r ältere Per
onen ſoweit ſie geringen Verdienſt haben oder den niedrigſten
tufen der Krankenkaſſen angehören verwendet
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Alle Arheitgeher möchten wir um ihnen Unannehmlichkeiten
und Weiterungen zu erſparen an dieſer Stelle auf die Aenderungen
hinweiſen

Für Hie Zeſträume nach dem 1 Auguſt dürfen die jetzt gelten
den Marken nicht mehr verwendet werden Etwaige Markenvr
räte tauſchen die Loktanftalten bereitwilligft um Selbſt und
Weiterverfiche nen nen wie bisher Beitragsmarken einer belie
bigen Lohnflafſſe geren

Die Verhanölungen im mitteldeutſchen
Braunkohlenbergbau

ſind geſtern abend abgebrochen worden Aus den Kreiſen der

I Heiblatt zu Ar 334 der Saale Feitung

Berg arbeiter wird uns dazu mitgeteilt
Die Verhandlungen zwiſchen den Braunkohlenwerken Mittel

deutſchlands und den Gewerkſchaften der Bergarbeiter die geſtern
unter Beteiligung des Miniſterialvertreters Dr Bodenſtein ſtatt
fanden wurden am Abend abgebrochen Die Arbeitervertreter er
achteten das Angebot der Braunkohlengruben auf Erhöhung des
Lohnes um 1 Mk pro Tag für Arbeiter üher 18 Jahre und 50 Pfg
für Jugendliche und Frauen als unzureichend Eine Urabſtim
mung unter den Belegſchaften der mitteldeutſchen Kohlengruben
ſoll bis Sonnabend feſtſtellen ob in der Sache ein Schiedsgericht
angerufen oder gewerkſchaftliche Maßnahmen beſchloſſen werden

ſollen Auf Grund der Ergebniſſe der Urabſtimmung ſoll dann die
Entſcheidung fallen Zur Zeit wird auf allen Gruben gearbeitet
mit Ausnahme des Braunkohlenwerks Golpa und der Gruben im
Bornoer Bezirk Notſtandsarbeiten werden verrichtet

Zu den ſchwebenden Lohnverhandlungen im Braunkohlen
bergbau wird uns aus Arbeitgeberkreiſen geſchrieben

Am 3 Juli d J war zwiſchen den vertragſchließenden Par
teien ein Abkommen getroffen worden nach dem mit Wirkung vom
1 Juni 1920 eine Erhöhung des Hausſtandsgeldes von 2 Mk auf
2 Mk je Schicht des Kindergeldes von 1 Mk auf 2 Mk je Schicht
gewährt ſowie außerdem eine unentgeltliche Lebensmittelbeliefe
rung der Braunkohlenbergleute durch die Reichsregierung ins
beſondere Fettbelieferung mit Hilfe beſonderer auf Grund eines
Beſchluſſes des Reichskohlenverbandes vom 30 Dezember 1919 ge
bildeter Fonds ins Auge gefaßt wurde Die gemäß dieſer Ver
einbarung für alle Arbeiter des Braunkohlenbergbaues beantragte
Fettzulage iſt aus etatsrechtlichen Gründen von der Reichsregie
rung abgelehnt worden

Die Arbeiter hatten an Stelle der Fettzulage eine Barlohn
zulage von 3 Mk je Schicht gefordert Obwohl die Arbeitgeber
noch der Vereinbarung vom 3 Juli d J die Koſten für die Le
bensmittlezuweiſungen nicht aufzubringen hatten machten ſie den
Arbeitern im Jntereſſe der Aufrechterhaltung der Ruhe im Braun
kohlenbergbau und auf Anregung des Reichsarbeitsminiſteriums
in der am 19 Juli 1920 zu Halle ſtattgefundenen Verhandlung
folgendes Angebot

Jn Abänderung der Ziffer 1 der Vereinbarung vom 3 Juli
1920 gewähren die Arbeitgeber der Unterverbandsbezirke Nieder
lauſitz Magdeburg Anhalt Bitterfeld Halle Borna und Meuſel
witz für jede in den Monaten Juni und Juli 1920 verfahrene volle
Schicht den erwachſenen männlichen Arbeitern eine Zulage von
1 Mk den weiblichen und jugendlichen Arbeitern eine ſolche von
0,50 Mk An prozentualen Zuſchlägen für Gedinge Ueberſtunden
und Sonntagsarbeiten nimmt dieſe Zulage nicht teil

Bezüglich der Ziffer z erklären ſich die Unterverbandsbezirke
Oſtdeutſchland Forſt Oberlauſitz Grimma Caſſel und die Ge
werkſchaft Suſtav zur Erhöhung des Hausſtandsgeldes außer
ſtande nachdem die in Ausſicht geſtellte Regelung ſeitens der Re
gierung nicht erfolgt iſt

Maßgebend für die Stellung der Arbeitgeber ſind folgende
Geſichtspunkte geweſen

1 Die Löhne des Braunkohlenbergbaues ſtehen im Einklang
mit den Löhnen der übrigen Jnduſtrie Mitteldeutſchlands

2 Die angebotene Zulage von 1 Mk je Schicht entſpricht dem
Werte der in der Vereinbarung vom 3 Juli 1920 in Ausſicht ge
ſtellten Fettzulage bei dem von der Regierung jetzt berechneten
Preiſe von 7 Mk je Pfund Ueberſchichtenfett

3 Jn den Randrevieren haben wegen Abſatzmangel Arbeiter
entlaſſungen ſtattgefunden weitere ſtehen in Ausſicht

4 Der ſeit dem 1 Juni gewährten Erhöhung des Kinder
geldes von 100 v H des Hausſtandsgeldes von /50 v H letzteres
ausſchließlich der Randreviere und der oben angebotenen Zulage
von 1 Mk je Schicht ſtehen keine Preiserhöhungen gegenüber Jm
Gegenteil ſchweben beim Reichswirtſchaftsminiſterium und den
Organen der Kohlenwirtſchaft Erwägungen über einen Abbau der
Kohlenpreiſe

Die anweſenden Gewerkſchafts und Belegſchafts Vertreter er
klärten zu dem Angebot der Arbeitgeber keine Stellung nehmen
zu können Die Belegſchaften ſämtlicher Betriebe des Tarif
gebietes werden nunmehr durch Urabſtimmung über folgende Fra
gen entſcheiden

Soll die Angelegenheit einem Schieds gericht unter
breitet werden oder nicht

ſowie verneinenden Falles

Sollin den Ausſtand getreten werden oder
n ich t

r

Der Arbeftsmarkt im Monat Juni
Während in den Sommermonaten des Vorjahres die

Arbeitsloſigkeit von Monat zu Monat ſank hält jetzt die
rückläufige Bewegung des Arbeitsmarktes die Ende April
d J einſetzte an Auch im Monat Juni iſt eine wenn auch
unbedeutende Zunahme der Erwerbsloſen feſtzuſtellen Sie
iſt auf die durch die Wirtſchaftskriſe bedingten zahlreichen
Betriebseinſchränkungen zurückzuführen denen gegenüber die
größte Aufnahmefähigkeit der Landwirtſchaft und anderer
Sommerbetriebe nicht völlig ausgleichend zu wirken vermochte
Die Zahl der Erwerbsloſen betrug in den einzelnen Regie
rungsbezirken Magdeburg 3053 im Vormonat 2782 Merſe
burg 295 395 Erfurt 848 758 und in Anhalt 34

Die Vermittlungstätigkeit für die Landwirtſchaft war ſehr
lebhaft weil für die Heuernte und Rübenbearbeitung Arbeits
kräfte gebraucht und auch durch Ablöſung ruſſiſcher Jnter
nierter Stellen frei wurden Der Bedarf an landwirtſchaft
lichen Arbeitern und Arbeiterinnen wurde gedeckt dagegen
blieb das Angebot an ledigen Knechten Mägden und Garten
arbeiterinnen hinter der Nachfrage zurück Auch der Bergbau
wurde mit ungelernten Arbeitern vweichlich verſorgt Mehr
einſteklungen wären möglich wenn der noch beſtehende Man
gel an Häuern und Förderleuten behoben werden könnte Der
verſchlechterte Geſchäftsgang der Steinbruchinduſtrie die zur
Aufnahme Erwerbsloſer ſehr geeignet iſt aber nur beſchränkt
fähig war iſt auf Schwierigkeiten der Preisbildung zurückzuführen deren 9 ſeitigung vom Landesarbeitsamt gemein

ſſam mit den Organiſationen der Arbeitgeber und Arbeit
nehmer erſtrebt wird Der ungünſtige Einfluß den das
erfreuliche Steigen der Valuta auf den Arbeitsmarkt aus
Abte zeigte ſich beſonders an dar Metall und Eiſeninduſtrie
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wo das Ausfuhrgeſchäft ſtar kzurückging Die notwendige Folge
war Produktionsverringerung die ein bedenkliches Ueber
angebot an Schloſſern auf den Markt brachte Die dringend
benötigten Spezialarbeiter konnten zum größten Teil ver
mittelt werden nur Keſſelſchmiede ſind noch immer ſehr
begehrt Die Beſchäftigungsziffer der Textilinduſtrie war zu
friedenſtellend Die Möbel und Piangsfortefabriken litten
unter ſtarkem Mangel an Aufträgen und mußten daher die
Arbeitszeit erheblich verkürzen Das Angebot von Tiſchlern
ſtieg während erwerbsloſe Stellmacher bald wieder unter
kamen Die ſehr ungünſtige Arbeitsmarktlage im Nahrungs
mittelgewerbe im graphiſchen Gewerbe in der Landwirtſchaft
und in den lederverarbeitenden Jnduſtrien hielt weiter an
Die Hauptabnehmer auf dem Arbeismarktt waren die chemiſche
Jnduſtrie das Bau und das Baunebengewerbe und die Bau

55ſtoffinduſtrie Die allgemeine Verkaufsſtockung erhöhte di
Stellenloſenziffern der Verkäufer und Verkäuferinnen Wie im
Vormonat waren abſchlußſichere Buchhalter Verſicherungs
fachleute Stenotyviſten und Stenotypiſtinnen ſehr geſucht
Auf dem Arbeitsmarkt für Frauen war das Angebot von
Arbeitskräften für Dauer und Aushilfsſtellungen im Haus
halt völlig unzureichend trotz des Mangels an Fabrikarbeit

Von der Sicherheitspolizei
Von zuſtändiger Stelle wird uns geſchrieben
Der Tätigkeitsbericht der Sicherheitspolizei der

Proinz Sachſen beweiſt daß auch in Sachſen die bisher in
einzelnen Kreiſen herrſchende Erregung gegen die Grünen in
wachſendem Maße in gegenſeitiges Vertrauen umſchlägt und daß
einerſeits die Beamten der Sicherheitsvolizei durch einwandfreies
Benehmen wenn auch in gewiſſenhafter Pflichterfüllung ein gutes
Einvernehmen mit der Bevölkerung herzuſtellen bemüht ſind daß
andererſeits aber auch die Bevölkerung einzuſehen beginnt wie
wertvolle Dienſte eine gute volitiſch nicht intereſſierte Sicherheits
polizei den Arbeitern und Bürgern in Stadt und Land in der
Wahrung von Ruhe und Ordnung leiſten kann Mit der Zeit
wird das Vertrauensverhältnis zwiſchen Bevölkerung und Sicher
heitspolizei ſich immer inniger geſtalten und die Sipo wird ſich
allmählich in die Stellung des Mädchen für Alles mit Geſchick
und Umſicht hineinfinden Aus dem Tätigkeitsbericht ſei einiges
Bemerkenswertes hervorgehoben

Die Gruppe I Halle iſt häufig als Flurſchutz angefordert
worden und hat durch die bewegliche Hundertſchaft Streifen zu
Pferde Rad und zu Fuß durchgeführt Geſchickt angelegte Razzien
führten zur Unterbindung der häufigen Felddiebſtähle

Die Anweſenheit eines Kommandos genügte um weitere Meu
tereien in der Strafanſtalt Lichtenberg zu unterdrücken Gerade
hierbei wurde der Beweis erbracht wie durch beſonnenes aber
energiſches Eingreifen ſchwierige gefahrdrohende Situationen
reibungslos abgebogen werden können

Die Gruppe II Erfurt hat gleichfalls in Verbindung mit
der blauen Polizei als Flurſchutzkommando und bei der Feſtnahme
von Dieben hervorragende Dienſte geleiſtet Ebenſo iſt ſie bei Aus
hebung von Waffenlagern behilflich geweſen

Die Abteilung Magdeburg hat den Abtransport von 1500
Ruſſen aus dem Truppenlager Altengrabow ohne Zwiſchenfälle
erledigt und ſomit in beſter Weiſe dazu beigetragen daß die in der
Oeffentlichkeit oft gerügten Zuſtände in dem Lager einer weſent
lichen Beſſerung entgegengeführt wurden

Beſonderes Jntereſſe dürfte die geglückte Aushebung eines
großen Schieberneſtes bei Magdeburg beanſpruchen

Jn dem vorſtehenden Bericht ſind nur die wichtigſten Tat
ſachen hervorgehoben Beſchwerliche und gewiſſenhafte Kleinar
beit iſt aber erforderlich um die Aufgaben zu erfüllen dir der
Sicherheitspolizei im Jntereſſe des Wohles der Allgemeinheit ge
ſtellt ſind Um das reſtlos zu verrichten iſt jedoch Haupterforder
nis daß die Bevölkerung in der Sicherheitspolizei keinen unange
nehmen und läſtigen Fremdkörper ſondern ein Bindeglied ſieht
das ſich auf gegenſeitiges Vertrauen und gern gewährte Zuſam
menarbeit ſtützt

Deutſcher Hansbeſitzertag
In der Zeit vom 7 bis 10 Auguſt hält der Zentral

verband deutſcher Haus und Grundbeſitzervereine ſeinen
41 Verbandstag in Magdeburg in den Wilhelma
Feſtſälen ab Dem Verbandstag gehen Sitzungen des
Geſamtvorſtandes am Freitag den 6 Auguſt voraus
Der Verhandstag ſelbſt beginnt ſeine Arbeit am Sonn
abend den 7 Auguſt nachmittags 4 Uhr mit einer
Sitzung in der eine Reihe geſchäftlicher Angelegenheiten
zur Erledigung kommen ſollen Am Sonntag wird die
Arbeit fortgeſetzt und zwar ſoll zu verſchiedenen Fragen
Stellung genommen werden die dem Hausbeſitz in der
heutigen Zeit beſonders nahe gehen Profeſſor Bredt
Marburg wird über die Grundwerte und ihre
Steuer ſprechen Der Präſident des Anhaltiſchen
Landtages Peus Deſſau iſt zum rin überdas Thema Freiwillige oder geſetzliche An
ſparung des Wohnungskapitals beſtimmt
Das Korreferat hat Juſtizrat Dr Baumert Span
dau übernommen Dann wird ſich der Verbandstag
noch mit der neueſten Geſetzgebung auf dem Gebiete
des Mieterſchutzes und der Wohnungs
beſchlagnahme W en Der Generalſekretär
des Verbandes Max Diefke Charlottenburg wird
über dieſe Fragen einen ausführlichen Vortrag halten
Am Montag den 9 Auguſt werden die Verhandlungen
fortgeſetzt und zwar will dann der Verbandstag Stel
lung zu einer Reihe von Anträgen nehmen die von
einzelnen Vereinen eingebracht ſind Zu erwähnen ſind
darunter die Feſtſtellung von Richtlinien für Mietver
träge die Vertretung des Hausbeſitzes im Reichswirt
ſchaftsrat Aufhebung des Schornſteinfegerprivilegs
Aufbringung der Koſten für den Neubau von Straßen
Kanälen uſw

Jn Verbindung mit der Tagung des Zentralver
bandes findet am Sonntag den 8 Aug der Deutſche

Hausbeſitzer h h ſtatt Jueiner öffentlichen Hausbeſitzerverſammlung am Montag
den 9 Auguſt werden Vertreter des Hausbeſitzes aus
allen Teilen Deutſchlands zu den Zwangsmietpreiſen und
der Wohnungsbeſchlagnahme Stellung nehmen Für
Dienstag den 10 Auguſt iſt eine Tagung der Ver
Teſehen ite bei den Einigungsämtern vor
geſehen

Herabſetzung des Preiſes für hkartoffeln Die Provinzialkartofſelſtelle gibt bekannt daß r re ſtrkeſs r den
tner Frühkartoffeln der laut Bekanntmachung vom 25 Junivom 12 Juli ab bis auf weiteres auf 32 Mart feſtgeſetzt

den war vom 25 Juli ab 30 Mark beträgt
Charakterverleihung als Leutnant an ehemalige

ofſiziersaſpviranten Nach einer neuen Verfügung des

urlaubtenſtandes die vor dem Kriege oder in deſſen Laufe zu

erve

sa peigne können Portepeeunteroffiziere des ehem
Reſerveoffiziersaſpiranten ernannt worden ſind an einem Ausen ſolche mit Erfolg teilgenommen und die Eig



nung zum Offizier durch einen jhrer Dienſtvorgeſetzten zugeſprochen
erhalten haben nach ihrem Ausſcheiden zur Verleihung des
Charakters als Leutnant in Vorſchlag gebracht werden

Valkonwettbewerb Die Ankündigung daß der Verkehrsver
ein in dieſem Jahre wieder einen Balkon und VorgartenWett
bewerb veranſtaltet iſt in der Bevölkerung freudig begrüßt wor
den es liegen bereits zahlreiche Anmeldungen hierzu vor Aber
es gibt noch manch ſchönen Balkon oder Vorgarten der bisher
nicht zum tthewerb angemeldet iſt luß der Anmeldung iſt
der 25 Juli die Anmeldung iſt an die Geſchäftsſtelle des Ver
kehrsverein Brüderſtraße 4 zu richten

Bad Wittekind Morgen Mittwoch abends 8 Uhr findet
unter Leitung des Kapellmeiſters Karl Nöhren vom verſtärktenPhilharmoniſchen Orcheſter ein großes Konzert als Wagner Liſzt

Abend ſtatt Siehe Anzeige
W

nach dem Auslande nur eine Reihe beſtimmter Sprachen zuge
laſſen Dieſe Einſchränkung iſt jetzt weggefallen ſo daß Briefſendungen nach dem Auslande in jeder beliebigen Sprache abgefaßt
ein können Da u nicht bei jeder Poſtüberwachungsſtelle

rüfer für alle Sprachen vorhanden ſind müſſen die Verfaſſer
von Briefen in fremden Sprachen u U damit rechnen daß ihre
Briefe zur Prüfung von der zunächſt zuſtändigen Stelle an eine
andere Poſtüberwachungsſtelle die über einen der gewählten
Sprache kundigen Dolmetſcher verfügt weitergeleitet werden und
daß dadurch eine gewiſſe Verzögerung der Sendungen eintritt

Das Denkmal eines großen Jonurnaliſten Zur Erinnerung an
den Journaliſten W T Ste ad wurde in London ein Denkmal
eingeweiht das die von G Frampton geſchaffene Bronzebüſte
dieſes hervorragenden Schriftſtellers zeigt Die Reden die dabei
gehalten wurden prieſen Stead als den größten Journaliſten
ſeiner Tage Auch Lord Northcliffe brachte eine Huldigung dar

Die Tenntsergebniſſe
des ſächſ thür Hochſchulwettkampfes ſind Herrenernzel
ſpiel Läsker Halle Bleichröder Halle 6 1 zurückgezogen
Dameneinzelſpiel Frl Nehmitz Halle Frl Schiry Jeng
6 2 6 1 Außer Konkurrenz ſchlug W Läsker Halle KnorrJeno
6 1 9 7

Der deutſche Meiſterſpringer Albert Zürner hat ſich am Sonn
abend bei einem Uebungsſprung das Rückgrat ſo ſchwer verletzt
daß er am Sonntag früh geſtorben iſt Zürner errang 1908
bei dem Olympiade in London die Weltmeiſterſchaft im
Springen

hanöel Gewerbe und Verkehr

zähltes Geld iſt bereit zu halten
Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am Mitt

woch den 21 Juli Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber
der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 14 501 bis 15 500 vor
mittags von 8 bis 12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 15 501
bis 18 000 nachmittags von 2 bis 6 Uhr Gegen Vorlage des Le
bensmittelſcheines können an jede Perſon eines Haushaltes 115
Gramm zum Preiſe von 1 Mark abgegeben werden Abgezähltes
Geld iſt bereit zu halten

Der Verkauf von Quark erfolgt am Mittwoch den 21 Juli
auf den Abſchnitt 44 für die eingetragenen Kunden bei dem Milch
händler Kraneis Dieskauer Str 6 Auf jeden Abſchnitt wird

Pfund Quark zum Preiſe von 1,28 Mark abgeveben Die ab
getrennten Abſchnitte ſind bis Freitag den 23 Juli abzuliefern

Vermiſchtes
Ebert und Noske im Pade Das Schöffengericht Ahrensbök

hatte ſich in einer Klage mit der Frage zu beſchäftigen ob die Ver
breitung der bekannten Photographie Ebert und Noske im Oſt
eebad Haffkrug objektiv widerrechtlich ſei Das Gericht hat wie
Oberamtsrichter Witthauer in der Deutſchen Juriſtenzeitung
mitteilt dieſe Frage verneint und den wegen gewerbsmäßiger
Verbreitung des Bildes ohne Genehmigung eines Mitabgebildeten
angeklagten Photographen rechtskräftig freigeſprochen Jn
der Begründung des Urteils wird ausgeführt daß Ebert und
Noske der Zeitgeſchichte angehörten und daß zur Verbreitung von
Fern aus der Zeitgeſchichte eine Genehmigung nicht erforder
ich ſei
Zur Erleichteruns der im en tergh und aus wirtſchaft

lichen Gründen weiter beſtehenden oſtüberwachung
gegenüber dem Auslande war bisher in Briefſendungen

ZJ

Mitteldeutsche Ppivat Banic A G
Amkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachnng,
Es wird darauf hingewieſen daß 8 15 Ziffer 4 derPolizeiverordnung vom 25 Juni 1907 per des DroſchkenFuhr

weſen in Halle die Benutzung der Droſchken zur Beförderung von
Leichen und von Perſonen die an einer anſteckenden Krankheit

eiden verboten iſt
Halle den 1 Juli 1920

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Gruppe I der Sicherheitspolizei hat mit dem 9 Juli

den polizeilichen im mittleren Stadtbezirk auf
genommen Die Sicherheltspolizeiwache befindet ſich in der
Moritzburg

Halle den 19 Juli 1920
Die Polizeiverwaltuxg

kette 1

d kl Perlen old Kettchen mit kl Hec 1 kl S iigitees mit Sicherheitsnadel

h

Unwetter im Rheinland
in Vierſen einen Millionenſchaden an
vflaumengroßen Stücken nieder und zerſchlug viele Fenſterſcheiben
Gleichzeitig wurden durch den Sturm Dächer abgedeckt und Bäume
entwurzelt Die Obſternte iſt vollkommen vernichtet Auf den
Straßen war eine handhohe Eisſchicht Das Elektrizitätswerk
iſt zum Teil geſtört da zwei große Kühltürme eingeſtürzt ſind

Die Handgranate unter Lumpen Als in Dortmund der
Lumpenhändler Berendes die aufgekauften Lumpen bei dem Groß
händler Biexrmann abliefern wollte fand er eine Handgranate
darunter Als er ſich mit ihr zu ſchaffen machte explodierte die
Handgranate und zerriß ihn vollſtändig Frau Berendes wurde
auch ſchwer verletzt und in das Krankenhaus gebracht

Sport der SaaleFeitung
Vorausſagen für Mittwoch den 21 Juli

Harxzburg

1 Schneeball Jringa 2 Sibylle Alexis 3Slota Lipa Nova 4 R Mechow Feldherr 5 Fiſcherin
Romberg 6 Sonntagsmädel Sperrfeuer

Duisburg

1 R Caliaſi Panter 2 R Biedermann Kobolt 3
Ahnung Tſchamalan 4 Markſcheider Muſette 5
Lorigau de Coty Toborzo 6 R Spartaner Hildur 7 R
Tolmein Pläsvwitz

Ein furchtbares Unwetter richtete
Der Hagel praſſelte in

4 n u n e e Wert a obwohl der feurige Jdealismus Steads ſehr wenig gemein hatte
Ein Teit der geſtohlenen Sachen konnte den Geſchädigten zurüc i Ein Kirſein Preiſen e e Die Meter Seſeitigung der Zwangswirtſchoft in der Margarineinduſtrie
gegeben werden Zeitſchrift Scientific American hat einen Preis von 5000 Doll Jm Reichswirtſchaftsminiſterium fanden im Laufe der vorigen
Ein Schwindler Unter der unwahren Angabe mit ihrem ausgeſetzt für die beſte in engliſcher Sprache geſchriebene Abhand Woche Verhandlungen ſtatt mit den Vertretern der Margarine

e r e z r e e J 3 e und nicht i Worte um induſtrie welche zunächſt zu einem gewiſſen Abſchluß gekommen
veſchriebene Mann eine Frau in J Eichendorffſtraße um einen Wa5 l Das Reli ſind Danach ſetzt ſofo rt der fr eie Verkauf von Mar

4 dunkelblauen einreihigen Jacettanzug 1 Paar ſchwarze Schnür gionsbekenninis der Mitglieder ſoweit ſie ſich darüber ausgelaſſen j garine ein mit Lieferungswirkung vom 1 Auguſt d J ab Die
ſchuhe und einige andere Sachen betrogen Der Betrüger der ſich haben iſt folgendes 173 Evangeliſche 105 Katholiſche 133 Diſſi Fabriken werden vorläufig nur eine einzige Sorte unter der
die es greß 2 eligionsloſe 1 Baptiſt 1 Freikirchlicher 1 Altkatholik Marke Neutral herſtellen und in den Handel bringen
unkelblondes Haar geſr volles Geſicht und tru raun eutſchkatholik 5 Juden 1 Atheiſt 1 Ungetaufter Die Unab Gegen die Zwangsbewirtſchaftung des Zuckers Der Verband
tarrierten Anzug Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminal hängigen ſind alle Diſſidenten das Zentrum hat keinen die baye C Stizei i 59 v non Deutſcher Zuckerwaren und Schokolade Fabrikanten mit dem Sitzpolizei nach Zimmer 71 oder 20 riſche Volkspartei einen Evangeliſchen Die Sozialdemokraten h i r Ernähr dGeſtohlene Wäſche Jn der Nacht 19 d M iſt d Ein baben 17 Evangeliſche und 7 Katholiken in Braunſchweig hat an den Reichsminiſter für Ernährung unddrücken eine Fenſt rſcheibe in dem aſch iſe ein rund ſage Die Wandertaube deren Ausſterben vor fünf Jahren aus Zandwirtſchaft eine Eingabe gerichtet in der die Aufhebung Zer

c u n chhauſe eines Grundſtücks ar rinmgtt r Zuckerbewirtſchaftung gefordert wird Der Verband iſt der Ana in der Reilſtraße Wäſche neiſtens A G ge eichnet im Werte von dem Zoologiſchen Garten zu Cincinnati gemeldet wurde iſt im b H Maf an500 Mark geſt In jenem etzter Staate Newyork wied ſehen worden Die Wandertauben ſicht daß die Freigabe der Zuckerverarbeitung in hohem Maße an1500 Mark geſtohlen worden Jn jenem Stadtteil ſind in letzter j Staate yor er geſehen word ie kurzenZeit überhaupt viele Diebſtä i Ja raten noch am Ende des 18 Jahrhunderts in großen Mengen regend auf den Rübenanbau wirken und daß nach einer kurzeZeit überhaupt viele Diebſtähle dieſer Art vorgekommen ſo daß v d ck deckt5 Aufmerkſamkeit auf verdächtige Perſonen gebeten iſt Mitteilun auf Sie vildeten ſo gewaltige Schwärme daß ſie rieſige Korn Aebergangszeit àum mindeſten der Jnlandbedarf an Junger gedeg
h gen über etwaige Wahrnehmungen wollen an die Kriminalpolizei r Wer e wurden dyzbalr öalicht e wette V Auch z war rn

93 v S Mancher Anſiedler benutzte die Tauben zur Maſt ſeiner eine Export vorhanden ſein wurde Eine iche Preisſteit ne Zimmer 71 oder 20 gerichtet werden des Zuckers werde kaum in Frage kommen da bei Aufhebung der
i s w h h 3wangswirtſchaft d verhältnismäßig r hohen Unkoſten der4 un Bewirtſchaftung in Fortfall kommen würdenſt und iſenſchaft in halle Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen Japans mit Deutſch

v J r r r e Ziel S and Wie der Eiſen und StahlwarenInduſtriebund in ElberDonnerstag Hoheit ſang Walzer c Die e r er G e Z feld erfährt hat Japan an Deutſchland einen großen Auftrag antarken baben zur Freitag Vortteaung armer Gultigkeit 4 veredelten Blechen gegeben der viele Millionen Mark beträgt
Sonnabend Stein unter Steinen Sonntag 45 Ühr Fremden S Vereinigte Berliner Mörtelwerke Die Verwaltung teiltt vorſtellung Die Meiſterſinger von Nürnberg in der S nit daß der Verlauf des erſten halben Geſchäftsjahres bei gleicherStädtiſche Kammerſpiele in Bad Wittekind Die letzte Auf en S Veiterbeſchäftigung der verſchiedenen Vetriebsanlagen eine er
führung von Goethes Schauſpiel für Liebende Stella findet in Ba n 0 Buchhanölun en S hebliche Verringerung der vorjährigen Anterbilanz am Jahresden i en in w 8 Freitag F 9 Schluß erwarten läßt tden 23 Juli abends 7 r ſtatt Karten ſind im Vorverkauf J Die Deutſchen Erdharzwerke Olbersdorf G m b H in Olbersan der Siaditveatertaſſe erbältlich Die Abendkaſſe in Bad Wit oder bei Ihrem Buchhänöler S dorf dei Bine die o r n re el n geres

h r wird eine halbe Stunde vor Beginn der Aufführung er S das zuverläſſige und leicht überſichtliche S aländer Konzern gehörige Erdöl und Kohlenverwertungs Akt Geſ

ennet 4 Se än iſt We T den m s t2 3 tillſtande den Betrieb wieder auf Jn wiſchenzeit ſi beFll emeine Zdeutende Umbaut d Erweit baut men worz 2 eutende Umbauten und Erweiterungsbauten vorgenommenh e e en von n den P mlorie Weg be Parye 3 en Satte e en Braunkohle brauchbare Harze zu gewinnen ee W War ren J eſſen 7 Mitteldeutſche F ahrp anbuch ren r e g wendbarteit den ausländiſchen Erzeugniſſen

S W 4 u gleichkommen ſollenBohnen mit Fett in der Talamtſchule am Mit Juli 5 4 Fudit 32343 on e e e e en Preis Mt 250 tber o See geeettee ete e Wea mit Den e 48 001 53 000 vormittags von l2 Wo nicht erhältlich wende man ſich an bende zur Verteilung gelangen Die Geſellſchaft onnte vie
und ſie Jnhaber der Nummern 53 001 57 000 nachmittags von Stromverkaufspreiſe mit den erheblich geſtiegenen Entſtehungs
278 Uhr Gegen Vorlage des Lebensmittelſcheines kann an Feitungsverlag u Druckerei koſten einigermaßen in Einklang bringen Die Leuchtmittelknapp
Jugendliche von 12 17 Jahren und an ältere Leute von 70 Jahren S heit und die zunehmende Verwendung von Motorantrieben brachtean 1 Doſe Malzextrakt zum Preiſe von 4,30 M abgegeben wer Otto Henöel Halle a S S der Jnſtallationsabteilung einen guten Geſchäftsgang
den Ferner können gegen Vorlage des Lebensmittelſcheines S Preisermäßigung für Gußeiſen und Abflußrohre Das Gußan jede Perſon eines Haushaltes Pfund Bratfett zum Preiſe Neue Promenqaöde 1a u Or Ulrichſtr 52 S rohrſyndikat hat die Preiſe für gußeiſerne Abflußrohre mit ſofor

h m e Telefon 1133 2 0 Telefon 1133 w t e 0 Fito anf a e oo9 k te nachWu u tmit Fett zum Preiſe von 1,00 M abgegeben werden Abge n o Preisermäßigung in der Jnſtallationsbranche Die Lieferan
tenvereinigung der Jnſtallationsbranche hat den Aufſchlag auf die
Grundpreiſe für Lagerverkäufe um 10 v H auf 22,50 v H für
Lieferung frei Bauſtelle und auf 20 v H für Lieferung frei Sta
tion ermäßigt

Vereinigte Elbeſchiffahrts Geſellſchaften in Dresden Wie dem
L von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird dürfte das erſte

S des laufenden Jahres trotz der Ausfälle während des
Streikes mit einem großen Ueberſchuß abſchließen wozu
neben dem ſehr regen Frachtengeſchäft Gewinne aus Verkäufen
an Dampfern beitrugen Auch gegenwärtig iſt der Frachtenan
drang groß ſodaß die Ausſichten für das zweite Halbjahr nicht
ungünſtig erſcheinen Sollten ſich die Waſſerverhältniſſe und die
wirtſchaftliche Lage nicht verſchlechtern ſo dürfte damit zu rechnen
ſein daß die Unterbilanz nicht nur völlig getilgt ſondern daß
darüber hinaus ein ſehr reſpektabler Gewinn zur Verfügung ſtehen
dürfte aus dem auch eine gute Dividende zur Verteilung gelangen
könnte Dieſe Vorausſage läßt ſich aber nur unter dem Vorbehalt
einer weiteren günſtigen Entwicklung machen

Braunkohlenprodukten G Unter dieſer Firma wurde mit
einem Kapital von 7,5 Mill Mk eine neue Geſellſchaft in das
Berliner Handelsregiſter eingetragen dem geſamten Aktien
kapital übernahm die Fürſtlich Donnermarckſche Verwaltung die
Deutſche Petroleum Robert Friedländer Fuld die Theodor
Goldſchmidt G und Dr Robert von Koch je 1 Mill Mk und
die Erdöl und Kohlenverwertungs G 2,5 Mill Mk Zweck

ten ternehmens iſt die Gewinnung von Teer uſw aus Braun
ohlen

Wagenſtellung Auf den Stationen des Direktionsbezirks
Halle a den Stationen der Lauſitzer ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 19 Juli zur Verladung von
Braunkohlen Braunkohlen Briketts n und Braun
kohlenkoks geſtellt 4752 nicht geſtellt n zu je 10 Tonnen
Ladegewicht

Bekanntmachung
Behufs Jnſtandſetzung der FußwegUnterführu inter demſüdöſtlichen n der Hafenbahnbricke vier e über

die Hafenbahn nach dem Böllberger Wege vom 16 d M ab auf
2 Tage für den Fußgängerverkehr geſperrt

Halle den 17 Juli 10920
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
I Jn der Zeit vom 1 bis 15 Juli 1920 ſind nachſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben oder ehe worden

1 Zandtq mit Jnhalt verſch Geld Heine 1 ſilbernes Arm
band 1 Ge 1 Korbdecke 7 Geldtäſchchen mit Jnhalt 1 Hals

igarettenſpite 1 goldene Broſche 1 geknüpfte Handglegenboc mehrere1

e mit Jnhalt 1 Quittungsbuch
lüſſel
II Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet 1 Bund

1 ſchwarzes Medaillon 1 rotbraune Lederlüſſel 12 St 4ta 2 mit ca 1 Jnhalt 1 goldene Brille 1 br Geldbrief
taſche mit 70 Mk und Papieren 1 gold runde Broſche mit ſchw

u n
nderkl KJnhalt ca

t un

1 vunkelbl P roter Brieftaſcher mit

Filiale Poststr 12 Fernspr 1382 1383 1692
Depositenkasse Rellstrasse 133 Fernspr 6189
Depositenkasse Wörmlitzerstr ſ Fernspr 6676

Hin
Handtaſche mit Schl

Ausführung aller ban
mässigen Geschäfte

50 Mk 1 Uhrkette 2 Strümpfe 1 alte goldene Herrenuhr mit
e und Nickelkette 1 Trauring gez M 1 goldenesGliederarmband 1 br rundes Gelptäſchcchen mit Jahresfahr

karte und ca 13 Mk ſigeimge 1 kl goldener Ring 1 brLederhandtaſche mit Schlü eln und Geldtäſchchen mit 18 Mk
1 ſchw Lederhandtaſche mit Schlüſſel 50 Mk Schein Brotmarken
und en atent und 1 Hausſchlüſſel 1 ſchmale brauneelbund 1 ſilb Börſe 1 ſchw Sandiglbe mit
Lebensmittel Zuckerkarten Brotmarken Schlüſſel 1 ſilb Uhr
armband 1 Geldbeutel mit ca 500 Mk 1 gold Damenglieder
armband gez Wolf 1 ſchw ſeidene Strickjacke 1 br Lederbrief
taſche mit Ausweiſen 4 Mk Ausweis 1 rotes Geldtäſch
chen mit 8 Mk Karpfenſchuppen 1 nene 1 gold Ohrring
Deckeluhr mit 2 Zipfeln Zifferblatt gez 1 braunlederne Geld
taſche mit 4 Quittungen und 505 510 Mk 1 Brieftaſche mit
285 300 Mk Geld Photographien Brotmarken 1 ſchw Taſche
mit Lebensmittelſcheinen uſw 1 ſilb Damenuhr mit grünweih
rotem Weinzipfel 1 Alpakauhrarmband 1 Brieftaſche mit
ca 70 Mk Ausweiſen 1 ſchw ſeidenes Jacket

Die unbekannten Eigentümer der unter J bezeichneten Gegen
ände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im

lizeiverwaltungsbureau Dreyhauptſtr 4 Zimmer 100 geltend
ma nicht zur geſorherten Gegenſtände werden an die Armen

verwaltung oder an den Frinder abgegeben werden
Halle den 15 Juli 1920 Die Pol
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